
N i e d e r s c h r i f t  

der 1. Sitzung des Kreistages am Freitag, 2. Mai 2014, 15.00 Uhr, im Saal des Landratsamtes 
Neumarkt i.d.OPf. 
________________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 
Landrat Willibald Gailler 

 

2. die Kreisräte:  
 Dr. Bärtl Wolfgang 

Bauer Josef 
Bayerl Rudolf 
Belzl Guido 
Betz Peter 
Binder Gerhard 
Braun Carolin 
Braun Peter 
Delacroix Gerlinde 
Deß Albert, MdEP   
Deß Maria 
Dorner Ruth 
Düring Franz 
Dürr Alois 
Ehemann Erwin  
Eisenreich Ludwig 
Ernst Ferdinand 
Feihl Richard 
Forster Michael 
Füracker Albert, MdL 
Gerngroß Hans  
Graf Bernhard 
Großhauser Stefan 
Hierl Susanne 
Himmler Helmut 
Hoerkens Helga 
Hollweck Siglinde 
Dr. Hundsdorfer Martin 
Jawurek Helmut 
Jung Erwin 

Karl Alois, MdB 
Kellermeier Josef 
Klein Stilla 
Köstler Josef 
Kraus Bernhard 
Lahner Helmut 
Lippmann Dirk 
Löhner Albert 
Mayer Josef 
Meier Eduard 
Meyer Michael 
Müller Günter 
Neufert Christel 
Penkala Matthias 
Rackl Heidi 
Reischl Markus 
Scherer Alois 
Schick Roswitha 
Schierl Barbara 
Dr. Schlusche Roland 
Schmid Martin 
Späth Erna 
Stehrenberg Johanna 
Steinbauer-Erler Sigrid 
Thumann Thomas 
Weidinger Regina 
Werner Ilse  
Wild Wolfgang 
Wolf Adolf 

3. entschuldigt fehlt der Kreisrat: 
Kratzer Horst 

 

4. die Juristen: 
Merk Daniel 
Dr. Pfohl Gerhard 
Wiesenberg Manfred 

 



5. die Kreisbediensteten:  
 Endres Michael 

Gottschalk Michael 
Herbrecher Daniela 
Iberl Werner  
Mederer Markus 
Ried Hans 

Schweiger Hermann 
Dr. Sperber Heinz 
Stark Rosa 
Steymans Andreas 
Weikert Erwin 

6. Vertreter der Presse 

7. Schriftführer: 
Eichenseer Matthias 

 

T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung durch H. Landrat a. D. Albert Löhner 

2. Vereidigung des neugewählten Landrats H. Willibald Gailler durch H. Kreisrat Rudolf 
Bayerl gem. Art. 27 des Gesetzes über Kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen 
(KWBG) 

3. Vereidigung bzw. Gelöbnis der neugewählten Kreisräte (Art. 24 Abs. 4 LKrO) 

4. Erlass einer Geschäftsordnung für den Kreistag, den Kreisausschuss und weitere Ausschüsse 
(Art. 40 LKrO) 

5. Wahl des stellvertretenden Landrats (Art. 32 LKrO) 

6. Vereidigung des neugewählten stellvertretenden Landrats durch H. Landrat Willibald Gailler 
gem. Art. 27 des Gesetzes über Kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen (KWBG) 

7. Beschlussfassung über die weitere Stellvertretung des Landrats (Art. 36 LKrO) 

8. Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter im Kreisausschuss und den weiteren Aus-
schüssen 
a) Kreisausschuss (Art. 27 LKrO) 
b) Rechnungsprüfungsausschuss (Art. 89 Abs. 2 LKrO) 
c) Jugendhilfeausschuss (§ 71 SGB 8) 
d) Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss 
e) Gesellschafts-, Kultur- und Sportausschuss 
f) Verwaltungsrat für das Kommunalunternehmen „Kliniken des Landkreises Neumarkt 

i.d.OPf.“, gleichzeitig Aufsichtsrat für die „Kliniken Service GmbH“ 

9. Bestellung von Vertretern des Landkreises in anderen Organen und Gremien 
a) Bestellung eines Vertreters beim Bayerischen Landkreistag 
b) Bestellung von zwei Verbandsräten beim Zweckverband Müllverwertung Schwandorf 
c) Bestellung eines Vertreters im regionalen Planungsverband 
d) Bestellung eines Interessenvertreters im Planungsverbund Industrieregion Mittelfranken 
e) Bestellung von vier Vertretern in der Vollversammlung des Kreisjugendringes 
f) Bestellung von neun Verbandsräten in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

der Sparkasse Neumarkt i.d.OPf.-Parsberg 
g) Bestellung eines Ansprechpartners für den Kreisfeuerwehrverband 



h) Bestellung eines Vertreters des Landkreises beim Zweckverband Tierkörperbeseitigung in 
Scheuermühle 

i) Bestellung eines weiteren Vertreters beim Zweckverband Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (ZVGN) 

10. Beschlussfassung über die Satzung zur Entschädigung ehrenamtlich tätiger Kreisräte und 
sonstiger Kreisbürger (Art. 14 a LKrO) 

11. Beschlussfassung über die Gewährung einer Pauschale zur Deckung der Geschäftsbedürf-
nisse der Fraktionen und Gruppen im Kreistag 

12. Beschlussfassung über die Befugnisse des Landrats in Personalangelegenheiten (Art. 38 
Abs. 2 LKrO) 

13. Geschäftsordnung für den Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.;  
Bestellung eines Vorsitzenden und eines stellvertretenden Vorsitzenden für den Rechnungs-
prüfungsausschuss 

B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Beschlussfassung über die Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung des Landrats gem. 
Art. 46 KWBG 

2. Beschlussfassung über die Festsetzung der Entschädigung für den gewählten Stellvertreter 
des Landrats gem. Art. 134 KWBG 

3. Ehrenbezeichnung gem. Art. 29 KWBG;  
Beschlussfassung über die Verleihung der Ehrenbezeichnung „Altlandrat“ an H. Landrat 
a. D. Albert Löhner 

A) Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung durch H. Landrat a. D. Albert Löhner __________________________________________________________________________ 

Herr Landrat a. D. Albert Löhner eröffnet die Sitzung und begrüßt insbesondere seinen 
Nachfolger im Amt, Herrn Landrat Willibald Gailler, sowie dessen Familie. Ebenso begrüßt 
er die neu- und die wiedergewählten Kreisrätinnen und Kreisräte. Außerdem freut sich Land-
rat a. D. Löhner, viele geladene Gäste begrüßen zu dürfen. Er begrüßt die Bürgermeister, die 
nicht dem Kreistag angehören, die Vertreter des Klinikums Neumarkt i.d.OPf., den Vorstand 
der Sparkasse Neumarkt i.d.OPf.-Parsberg, die Leiter der Schulen, die in der Trägerschaft 
des Landkreises stehen, die Mitglieder der Verwaltung des Landratsamtes sowie die Perso-
nalratsvorsitzenden des Landratsamtes, des Klinikums sowie des Jobcenters. Landrat a. D. 
Löhner wünscht diesem Kreistag viel Erfolg bei seiner Arbeit, dass er alle Aufgaben bewäl-
tigen könne, die sich ihm stellen werden, immer in dem Bewusstsein: „Es hängt nicht alles 
von uns ab, aber auf uns kommt es an.“ In diesem Sinne wünscht er viel Erfolg, eine gedeih-
liche Zusammenarbeit, einen guten Start, der mit der Vereidigung des neuen Landrats be-
ginne. Diese Vereidigung werde der älteste Kreisrat, Herr Rudolf Bayerl, vornehmen. 

2. Vereidigung des neugewählten Landrats H. Willibald Gailler durch H. Kreisrat Rudolf 
Bayerl gem. Art. 27 des Gesetzes über Kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen 
(KWBG) __________________________________________________________________________ 

Kreisrat Rudolf Bayerl bittet die Anwesenden, sich zur Vereidigung des gewählten Land-
rats Willibald Gailler von den Sitzen zu erheben.  



Danach nimmt Kreisrat Bayerl Landrat Willibald Gailler den Amtseid gemäß Art. 27 
KWBG ab. 

Er dankt Landrat Gailler für die Ablegung des Eides, gratuliert ihm zu seinem hohen Amt 
und wünscht ihm alles Gute und Gottes Segen für die Erfüllung der Aufgaben, die auf ihn 
zukommen werden. 

Landrat Gailler stimmt die Kreistagsmitglieder mit folgender Ansprache auf die anstehen-
den Aufgaben des Landkreises ein: 

„Sehr geehrter Herr Landrat Albert Löhner,  
lieber Kreistagskollege Rudi Bayerl,  
meine sehr verehrten Kolleginnen,  
meine sehr verehrten Kollegen des Kreistages,  
liebe Gäste,  
verehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
meine sehr verehrten Damen und Herren, 

zunächst darf auch ich Sie alle zu Beginn der Sitzungsperiode 2014/2020 herzlich begrüßen 
und willkommen heißen und ich danke Albert Löhner herzlich für die Eröffnung unserer 
heutigen Kreistagssitzung.  

Nach der Vereidigung gestatten Sie mir, einige einleitende Worte zur heutigen Sitzung und 
zur künftigen Arbeit des Kreistages zu sagen. 

Am 16.03.2014 wurden in unserem Landkreis Neumarkt die Mandatsträger neu gewählt. 

Gestern begann nicht nur in den 19 Städten, Märkten und Gemeinden sondern auch im 
Landkreis Neumarkt die neue Wahlperiode. 

Gut ein Drittel unserer Kolleginnen und Kollegen hat erstmals Verantwortung im Kreistag 
übernommen. Erstmals bekleide ich das Amt des Landrats hier im Landkreis Neumarkt. 

62,07 % der Wahlberechtigten haben ihre Stimme abgegeben. Die Menschen im Landkreis 
Neumarkt zeigen damit, dass sie an der Zukunft ihrer Heimat interessiert sind, dass sie unse-
ren Landkreis mitgestalten wollen, und dass sie uns als ihren Vertretern vertrauen. 

Für uns alle ist das Votum der Bürgerinnen und Bürger ein Vertrauensvorschuss. Sie erteilen 
uns den Auftrag, nach bestem Wissen und Gewissen für die nächsten sechs Jahre die Zu-
kunft des Landkreises Neumarkt zu gestalten.  

Ich bin überzeugt, dass die Menschen in unserem Landkreis Kreisrätinnen und Kreisräte 
wollen, die ohne persönliche Angriffe für klare politische Ziele stehen und diese mit Leiden-
schaft vertreten. Bisher war der Umgang im Kreistag sehr kollegial und an der Sache orien-
tiert. Dieser gute Umgang soll so bleiben.  

„Denn, das Glück im Leben hängt von den guten Gedanken ab, die man hat“. Diese Fest-
stellung stammt von Kaiser Marc Aurel aus dem 2. Jahrhundert nach Christus. Er meinte: 
„Glück und Erfolg hängen nicht nur ab von den äußeren Lebensumständen, sondern ganz 
wesentlich auch von unserer inneren Einstellung“. 

In diesem Sinne begrüße ich besonders 22 Kolleginnen und Kollegen, die erstmals in den 
Kreistag gewählt wurden. Ich bitte auch Sie um Ihr Engagement hier im Kreistag. Jeder von 
uns trägt Verantwortung für die Menschen in unserem Landkreis Neumarkt. An dieser Ver-
antwortung werden wir gemessen. Wir alle haben den Auftrag, gemeinsam für die Menschen 
im Landkreis Neumarkt die Zukunft zu gestalten.  

Der Landkreis Neumarkt steht gut da! Im deutschlandweiten Ranking um die höchste Le-
bensqualität, das vor wenigen Wochen im „Focus“ veröffentlicht worden ist, belegen wir 
den hervorragenden Platz 2.  

Die Bürgerinnen und Bürger schätzen die hohe Lebensqualität, die sie in der Region finden. 
In allen Bereichen des öffentlichen Lebens nehmen wir eine Spitzenposition ein. Dies ist ein 



Beleg für die erfolgreiche Arbeit in den vergangenen Jahren. Unser bisheriger Landrat Albert 
Löhner hat daran einen maßgeblichen Anteil.  

Ihm danken wir schon heute ganz herzlich für diesen großartigen Einsatz. In diesen 18 Jah-
ren hat er ein großes Lebenswerk für unseren Landkreis geschaffen. Eine ausführliche Wür-
digung wird in der festlichen Verabschiedung am Montag, dem 12.05.2014, erfolgen, zu der 
sowohl der bisherige wie auch der zukünftige Kreistag eingeladen werden wird. 

Die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung unterliegt einem permanenten Wan-
del. Sie zum Wohl der Menschen und der Umwelt zu gestalten, ist unser aller Auftrag und 
unsere Perspektive. Gerade der Landkreis ist mit Blick auf seinen stark sozial geprägten 
Aufgabenbereich gefordert, die richtigen Weichen für unsere Gesellschaft zu stellen. Aus der 
Vielzahl der anstehenden Herausforderungen sollen nur einige wenige Schwerpunkte exem-
plarisch aufgeführt werden. 

Die Bildungspolitik trifft uns in erster Linie als Sachaufwandsträger der weiterführenden 
Schulen. Bildung ist das Fundament gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Fortschritts. Wir 
sind uns hier unserer Verantwortung bewusst und investieren hohe Summen. Als Beispiel 
darf ich den Neubau des Willibald-Gluck-Gymnasiums in Neumarkt mit einer Investitions-
summe von 35 Mio. € nennen. Als Bildungsregion werden wir die besten schulischen Vor-
aussetzungen für unsere Kinder und Jugendlichen schaffen. Alle Kinder sollen begabungsge-
recht davon profitieren. Gemäß unserem Masterplan werden wir in die Sonderpädagogischen 
Förderzentren und in die Sanierungen des Gymnasiums Parsberg, der Realschulen und der 
Beruflichen Schulen investieren. Bildung hat für uns erste Priorität. 

In der Gesundheitspolitik sind wir als Träger des Klinikums Neumarkt und des Kreiskran-
kenhauses Parsberg dafür verantwortlich, dass die Menschen auf eine bestmögliche medizi-
nische Versorgung zurückgreifen können. Wir haben in den letzten 18 Jahren etwa 100 
Mio. € investiert. Der nächste Bauabschnitt für die Verbesserung der Notfall- und Intensiv-
medizin ist bereits begonnen worden. Das Investitionsvolumen beiträgt ca. 25 Mio. €. Das 
medizinische Versorgungsangebot ist mit der Errichtung der Kinderstation verbessert wor-
den. Die optimale medizinische Versorgung ist weiter zu entwickeln. 

Die wirtschaftliche Situation im Landkreis ist hervorragend. Gute Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen brauchen freilich auch eine leistungsfähige Infrastruktur.  

Dem Breitbandausbau kommt dabei eine große Bedeutung zu. Mit dem neu vorgelegten 1,5 
Milliarden-Förderprogramm mit einer Erhöhung der Zuschüsse und einer Vereinfachung der 
Verfahren haben wir gute Voraussetzungen, dass in allen Gemeinden unseres Landkreises 
ein leistungsfähiger Breitbandausbau in den nächsten Jahren möglich wird.  

Verkehrsadern sind die Lebensadern in einem Flächenlandkreis. Denn unsere Betriebe brau-
chen gute Anbindungen an Kunden und Lieferanten. Arbeitsplätze liegen nicht immer gleich 
vor der Haustür. Wir werden weiterhin in die Verkehrsinfrastruktur investieren und erwarten 
dies auch vom Land und vom Bund. 

Der Öffentliche Personennahverkehr muss weiterhin bedarfsorientiert im Landkreis ausge-
baut werden. Die Verlängerung der S-Bahn-Anbindung bis Parsberg ist unser Ziel. 

Eine gezielte Wirtschaftsförderung und eine gute Kreisentwicklung wird auch in Zukunft ein 
Schwerpunkt bleiben. 

Eine ökologische und leistungsfähige Abfallwirtschaft mit günstigen Gebühren muss unser 
Ziel bleiben. Auch die Umweltbildung, die Landschaftspflege und der Naturschutz werden 
einen Schwerpunkt unserer künftigen Arbeit bilden. Das Landratsamt wird sich weiterhin als 
Dienstleistungszentrum verstehen und entsprechend ausgebaut werden.  

Unsere Kommunen bieten gute und attraktive Lebensräume und sind maßgeblich für die zu-
kunftsfähige Entwicklung des Landkreises verantwortlich.  



Wir werden das kooperative Miteinander aller Städte, Märkte und Gemeinden fördern. Die 
interkommunale Zusammenarbeit ist das Gebot der Stunde.  

Wichtig ist, dass die gesunden Kommunalfinanzen erhalten bleiben. Mit der niedrigsten 
Kreisumlage in Bayern von 39,5 % haben die Kommunen im Landkreis Neumarkt Hand-
lungsspielraum für einen zukunftsfähigen Ausbau der eigenen Infrastruktur. 

Mit einer weiterhin gezielten Regionalpolitik werden wir alle Fördermöglichkeiten, auch der 
EU, nutzen. 

Lebenswerte, lebendige Gemeinden brauchen aber mehr als nur genügend qualifizierte Ar-
beitsplätze und eine leistungsfähige Infrastruktur. Unsere Gemeinden kümmern sich um 
Kinderbetreuung und Jugendarbeit ebenso wie um qualifizierte Angebote für ältere Men-
schen. Sie schaffen Begegnungsorte für alle Generationen. Dieses soziale und gesellschaftli-
che Zusammenleben wollen wir stärken. 

Die Menschen fühlen sich in unserer Region verwurzelt. Diese regionale Bindung ist ein 
wichtiges Gegengewicht zur Globalisierung. Die demografische Entwicklung wird die Zu-
kunftsaufgabe werden. In jeder Gemeinde muss es Zukunftsperspektiven für die junge Gene-
ration geben. Daran müssen wir gemeinsam arbeiten.  

Meine Damen und Herren, 

der Landkreis Neumarkt ist ein ausgezeichneter Standort mit hoher Lebensqualität und ver-
fügt folglich über ein gutes Image mit hoher Zukunftsfähigkeit.  

Eine beeindruckende Erfolgsgeschichte wurde geschrieben. 

Jetzt gehen wir in eine neue Etappe. „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns be-
schützt und der uns hilft, zu leben und nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, mag läh-
mender Gewöhnung sich entraffen“, sagte schon der große Dichter Hermann Hesse. Auch 
wir sollten es so halten. Wir wollen nicht stehen bleiben.  

Wir werden uns auf die eigenen Potenziale besinnen und ganz entscheidend wird es sein, die 
eigenen Kräfte weiterhin stark zu mobilisieren. Die Hauptsache ist, sich zukunftsorientiert 
und realistisch mit den Herausforderungen auseinanderzusetzen. Wir müssen alle Kräfte 
bündeln und für unseren Landkreis Neumarkt und seine 19 Städte, Märkte und Gemeinden 
organisieren.  

Wir werden gemeinsam für einen vitalen ländlichen Raum eintreten. Das wird uns in den 
nächsten Jahren intensiv fordern.  

Meine sehr verehrten Damen und Herren,   
sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen,  

es liegt viel Arbeit vor uns im Kreistag. Ich wünsche allen kommunalen Mandatsträgern viel 
Glück und Erfolg. Ich biete Ihnen allen eine intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger an. Lassen Sie uns gemeinsam für eine weiterhin 
hervorragende Entwicklung unseres Landkreises Neumarkt mit allen 19 Städten, Märkten 
und Gemeinden arbeiten. Wir werden weiter an der Spitze bleiben.  

Vielen Dank!“ 

3. Vereidigung bzw. Gelöbnis der neugewählten Kreisräte (Art. 24 Abs. 4 LKrO) __________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende weist auf die Möglichkeit hin, das Gelöbnis oder die Eidesformel zu spre-
chen. Außerdem könne auf die religiöse Beteuerungsformel verzichtet werden. Da die Ver-
eidigung in der Gruppe erfolge, könne dies jedes Kreistagsmitglied für sich entscheiden. 

Der neugewählte Kreisrat Horst Kratzer habe sich für diese Sitzung entschuldigt. Seine Ver-
eidigung müsse in der nächsten Kreistagssitzung nachgeholt werden. 



Folgende Kreisrätinnen und Kreisräte legen den Eid bzw. das Gelöbnis gemäß Art. 24 
Abs. 4 LKrO ab: 

 Dr. Bärtl Wolfgang  
Deß Maria  
Eisenreich Ludwig  
Ernst Ferdinand  
Hierl Susanne  
Dr. Hundsdorfer Martin  
Kellermeier Josef  
Löhner Albert  
Meier Eduard  
Schick Roswitha   
Wild Wolfgang  

Binder Gerhard  
Dorner Ruth  
Graf Bernhard  
Müller Günter  
Penkala Matthias  
Wolf Adolf  
Lippmann Dirk  
Meyer Michael  
Neufert Christel  
Reischl Markus  
Stehrenberg Johanna 

4. Erlass einer Geschäftsordnung für den Kreistag, den Kreisausschuss und weitere Aus-
schüsse (Art. 40 LKrO) __________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende teilt mit, im Vorfeld zu dieser Kreistagssitzung habe eine Besprechung 
mit den Fraktionsvorsitzenden stattgefunden. Dabei seien die Inhalte ausführlich besprochen 
worden. In der neuen Geschäftsordnung würden die maßgeblichen Inhalte der bisherigen 
Geschäftsordnung übernommen. Außerdem lehne man sich an die Mustergeschäftsordnung 
des Bayerischen Landkreistages an.  

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Iberl die Änderungen und Ergänzungen zur 
Mustergeschäftsordnung des Bayerischen Landkreistages. Diese, sowie die vorgeschlagenen 
Änderungen und Ergänzungen, sind den Kreistagsmitgliedern mit der Ladung zu dieser Sit-
zung zugegangen. Die Sitzverteilung bei den Ausschüssen solle nach Hare-Niemeyer ermit-
telt werden. 

Kreisrat Dr. Schlusche beantragt die Festlegung auf 3 statt, wie vorgeschlagen, 2 weitere 
Stellvertreter des Landrats. 

Kreisrat Köstler erklärt, vor 18 Jahren habe man die Zahl der weiteren Stellvertreter des 
Landrats von 2 auf 3 erhöht, da die Zahl der Feste und Veranstaltungen so stark angestiegen 
sei, dass man davon ausging, dies könne vom Landrat und seinen bisherigen Stellvertretern 
nicht mehr bewältigt werden. Wenn nun ein neuer Gedanke entstanden sei, dass man statt 
eines 3. weiteren Stellvertreters des Landrats einen Kreisrat oder eine Kreisrätin zu diesen 
Veranstaltungen entsende, dann könne er das nur begrüßen. Kreisrat Köstler bedauert es oh-
nehin, dass die Wertschätzung eines Kreisrats oder einer Kreisrätin abgenommen habe. 
Wenn man als Kreisrat begrüßt oder eingeladen würde, wäre verstärkt eine regionale Bin-
dung erkennbar. 

Kreisrat Thumann bestätigt, aus seiner Erfahrung als Oberbürgermeister habe er es so 
wahrgenommen, dass einem Kreisrat, der zu öffentlichen Terminen anstelle des Landrats 
oder eines seiner Stellvertreters entsendet werde, nicht die nötige Wertschätzung entgegen-
gebracht werde. Er schlägt vor, die Abstimmung über diesen Punkt zu verschieben, da unter 
TOP A 7 über die weiteren Stellvertreter abgestimmt werden soll. 

Kreisrat Dr. Schlusche kann der Haltung von Kreisrat Köstler durchaus etwas abgewinnen. 
Einem vom Landrat entsendeten Kreisrat würde mehr Wertschätzung entgegengebracht. Al-
lerdings müsse es klare Richtlinien geben, welcher Kreisrat dann für die jeweilige Veran-
staltung in Frage komme. Es könne nicht sein, dass nur eine Fraktion Kreisräte stellen 
könne. Vielmehr müsse dies fraktionsübergreifend geschehen. Eine derartige Richtlinie 



sollte im Vorfeld erarbeitet werden, was auch durch einen kleinen Kreis erledigt werden 
könnte.  

Der Vorsitzende berichtet, als Stellvertreter des Landrats habe er oft an Abschlussfeiern der 
Realschulen oder Gymnasien teilgenommen. Der Landkreis Regensburg sei dabei oftmals 
durch einen Kreisrat vertreten worden. Er fände es nicht schlecht, wenn diese Aufgaben 
künftig durch Kreistagsmitglieder wahrgenommen würden. Die Wertigkeit und Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit würde dadurch gestärkt werden. Dies werde nicht nur nach Frak-
tionen gehen sondern sollte selbstverständlich regional verteilt werden. 

Der Vorsitzende stellt die Alternative zu § 44 Abs. 3 a der Mustergeschäftsordnung (2 
weitere Stellvertreter des Landrats gemäß dem Beschlussvorschlag) zur Abstimmung. 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. beschließt mit 37 gegen 23 Stimmen 
die Alternative zu § 44 Abs. 3 a der Mustergeschäftsordnung (2 weitere Stellvertreter 
des Landrats gemäß dem Beschlussvorschlag). 

 (37:23) 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. beschließt den vorgelegten Entwurf 
der Geschäftsordnung für den Kreistag, den Kreisausschuss und weitere Ausschüsse 
(für die Sitzungsperiode 2014 bis 2020) unter Berücksichtigung der Änderungen ge-
mäß der PowerPoint-Präsentation vom 02.05.2014. 

 (60:0) 

5. Wahl des stellvertretenden Landrats (Art. 32 LKrO) __________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende schlägt vor, den Wahlausschuss aus folgenden Personen zu bilden: Herr 
RR Daniel Merk, Herr RD Manfred Wiesenberg, Herr Markus Mederer und Herr Hermann 
Schweiger. Als Vorsitzender solle Herr RR Merk fungieren. 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. stimmt den Vorschlägen für die Zu-
sammensetzung des Wahlausschusses einstimmig zu. 

Herr RR Merk erläutert die Rechtslage und stellt fest, die förmlichen Voraussetzungen für 
die Wahl seien gegeben. Er erläutert das Wahlverfahren und bittet um Vorschläge. 

Kreisrat Köstler benennt für die CSU-Fraktion Herrn Kreisrat Josef Bauer zum Kandida-
ten. Kreisrat Bauer habe sich in den zurückliegenden zwölf Jahren als Bürgermeister der 
Stadt Parsberg bewährt und dürfte für dieses Amt die nötige Erfahrung einbringen. Dem 
Kreistag gehöre er ebenfalls seit 12 Jahren an und habe in dieser Zeit die Strukturen des 
Landkreises kennengelernt und hilfreiche Verbindungen zur Verwaltung aufgebaut. Seine 
Loyalität zum Landrat und zu den Mitgliedern des Kreistags habe er oft und längst bewiesen. 
Kreisrat Bauer sei für diese Aufgabe bestens gerüstet und geeignet. Kreisrat Köstler bittet 
um Zustimmung für den Kandidaten der CSU. 

Auf die Frage von Herrn RR Merk werden keine weiteren Vorschläge unterbreitet. Herr 
RR Merk ruft die Kreistagsmitglieder in alphabetischer Reihenfolge auf. Die Wahl erfolgt 
geheim. Jedes Kreistagsmitglied hat die Möglichkeit, den Stimmzettel in einer Wahlkabine 
auszufüllen. 

Nach der Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt der Vorsitzende folgendes Wahler-
gebnis bekannt: 



 Anzahl der Stimmen: 

B a u e r  Josef:  50  
Ungültig:  10 
abgegeben:  60 

Aufgrund des Wahlergebnisses stellt der Vorsitzende fest, Kreisrat Bauer habe die erfor-
derliche Mehrheit erreicht. 

Auf die Frage des Vorsitzenden nimmt Kreisrat Bauer die Wahl an. Der Vorsitzende bittet 
seinen gewählten Stellvertreter zu sich. 

6. Vereidigung des neugewählten stellvertretenden Landrats durch H. Landrat Willibald 
Gailler gem. Art. 27 des Gesetzes über Kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen 
(KWBG) __________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet die Anwesenden, sich zur Vereidigung des gewählten stellvertreten-
den Landrats Josef Bauer von den Sitzen zu erheben.  

Danach nimmt der Vorsitzende seinem gewählten Stellvertreter Josef Bauer den Amtseid 
gemäß Art. 27 KWBG ab. 

Landrat Gailler dankt für die Ablegung des Eides, gratuliert seinem Stellvertreter zu sei-
nem Amt, wünscht ihm viel Erfolg und eine gute und angenehme Zusammenarbeit. 

7. Beschlussfassung über die weitere Stellvertretung des Landrats (Art. 36 LKrO) __________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende verweist auf den Beschluss zu den weiteren stellvertretenden Landräten 
unter TOP A 4. Er bittet um Vorschläge für den 1. weiteren Stellvertreter des Landrats. 

Kreisrätin Carolin Braun schlägt für die SPD-Fraktion Herrn Kreisrat Helmut Himmler 
vor. 

Kreisrat Thomas Thumann schlägt für die UPW/FW-Fraktion Herrn Kreisrat Günter Mül-
ler vor. Er komme aus der Wirtschaft und sei Prokurist einer Neumarkter Brauerei. Kreisrat 
Müller sei bereits seit vielen Jahren in der Kommunalpolitik tätig. Als Fraktionsvorsitzender 
und langjähriger Gemeinderat in Berngau habe er viele Erfahrungen gesammelt.  

Auf Nachfrage durch den Vorsitzenden werden keine weiteren Vorschläge unterbreitet. 

Der Vorsitzende lässt zunächst über Kreisrat Helmut Himmler abstimmen, da die SPD-
Fraktion den 1. Vorschlag gemacht habe. 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. bestimmt mit 37 gegen 23 Stimmen 
Kreisrat Helmut Himmler zum 1. weiteren Stellvertreter des Landrats. 

 (37:23) 

Der Vorsitzende bittet um Vorschläge für den 2. weiteren Stellvertreter des Landrats. 

Kreisrat Köstler schlägt für die CSU-Fraktion Frau Kreisrätin Heidi Rackl als weitere 
Stellvertreterin vor. Sie gehöre dem Kreistag bereits seit 18 Jahren an und sei dort bestens 
eingebunden. Sie arbeite in vielen öffentlichen Organisationen engagiert mit, wobei ihr der 
soziale Aspekt ein besonderes Anliegen sei. Sie ergänze die Riege der Bürgermeister an der 
Spitze des Landkreises zeitgemäß und sicherlich auch selbstbewusst. Deshalb bittet die 
CSU-Fraktion um die Zustimmung für Kreisrätin Rackl. 

Kreisrat Thumann schlägt für die UPW/FW-Fraktion als die zweitstärkste Fraktion im 
Kreistag erneut Kreisrat Günter Müller vor. 



Kreisrat Dr. Schlusche schlägt für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Kreisrat Erwin 
Ehemann vor. Der Vorschlag richte sich nicht gegen eine Person. Die beiden vorgeschlage-
nen Personen seien sehr integer. Kreisrat Ehemann sei ein Bio-Landwirt der 1. Stunde und 
ein sehr engagierter Kreisrat. Kreisrat Ehemann sei ein Mann des Volkes und ein Vertreter 
der Landwirtschaft. Kreisrat Füracker sei in der letzten Periode ein Vertreter der Landwirt-
schaft gewesen und stehe dieses Mal leider nicht mehr zur Verfügung. Kreisrat Dr. Schlu-
sche hofft auf die Unterstützung des Kreistages. 

Auf Nachfrage durch den Vorsitzenden werden keine weiteren Vorschläge gemacht. 

Der Vorsitzende lässt zunächst über Kreisrätin Heidi Rackl abstimmen, da die CSU-Frak-
tion den 1. Vorschlag unterbreitet habe. 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. bestimmt mit 37 gegen 23 Stimmen 
Frau Kreisrätin Heidi Rackl zur 2. weiteren Stellvertreterin des Landrats. 

 (37:23) 

Der Vorsitzende beglückwünscht seine beiden weiteren Stellvertreter und bittet auch sie 
um eine gute Zusammenarbeit. 

8. Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter im Kreisausschuss und den weiteren 
Ausschüssen __________________________________________________________________________ 

a) Kreisausschuss (Art. 27 LKrO) 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Scherer Alois 
Kratzer Horst  
Köstler Josef 
Hierl Susanne  
Lahner Helmut  
Eisenreich Ludwig 

Ernst Ferdinand 
Meier Eduard 
Wild Wolfgang 
Dr. Hundsdorfer Martin 
Jawurek Helmut 
Delacroix Gerlinde 

 UPW-FW Müller Günter 
Guido Belzl 
Gerngroß Hans 

Graf Bernhard 
Thumann Thomas 
Wolf Adolf 

 SPD Himmler Helmut  
Braun Carolin 

Lippmann Dirk 
Großhauser Stefan 

 Bündnis 90/Die Grünen Dr. Schlusche Roland Reischl Markus 

 (60:0) 

b) Rechnungsprüfungsausschuss (Art. 89 Abs. 2 LKrO) 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Kraus Bernhard 
Braun Peter 
Ernst Ferdinand 

Dr. Hundsdorfer Martin 
Schick Roswitha 
Lahner Helmut 

 UPW-FW Betz Peter 
Penkala Matthias 

Hollweck Siglinde 
Binder Gerhard 

 SPD Mayer Josef Lippmann Dirk 

 Bündnis 90/Die Grünen Reischl Markus Neufert Christel 

 (60:0) 



c) Jugendhilfeausschuss (§ 71 SGB 8) 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Iberl die Rechtslage. Aufgrund der Ermitt-
lung der Ausschusssitze nach Hare-Niemeyer haben sowohl die UPW/FW-Fraktion als 
auch die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen den gleichen Anspruch auf einen Sitz im 
Jugendhilfeausschuss. Daher müsse das Los über diesen einen Sitz entscheiden. 

Der Vorsitzende bittet die Vorsitzenden der beiden Fraktionen zu sich und bittet sie, 
einen Umschlag zu ziehen. Das Los fällt der UPW/FW-Fraktion zu, so dass diese 2 
Sitze im Jugendhilfeausschuss besetzt. Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen geht 
leer aus. 

Der Vorsitzende teilt mit, die beratenden Mitglieder für den Jugendhilfeausschuss 
könnten noch nicht benannt werden. Auch hier soll der Beschluss in einer der nächsten 
Kreistagssitzungen gefasst werden. 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Deß Maria 
Wild Wolfgang 
Feihl Richard 

Delacroix Gerlinde 
Rackl Heidi 
Schick Roswitha 

 UPW-FW Dorner Ruth 
Wolf Adolf 

Weidinger Regina 
Betz Peter 

 SPD Späth Erna Meyer Michael 

 (60:0) 

d) Wirtschafts-, Landwirtschafts-  und Umweltausschuss 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Jawurek Helmut 
Schmid Martin 
Feihl Richard 
Dr. Hundsdorfer Martin 
Kellermeier Josef 
Meier Eduard 
Klein Stilla 

Lahner Helmut 
Kraus Bernhard 
Schick Roswitha 
Wild Wolfgang 
Werner Ilse 
Hierl Susanne 
Deß Maria 

 UPW-FW Bayerl Rudolf 
Weidinger Regina 
Dürr Alois 
Hollweck Siglinde 

Düring Franz 
Gerngroß Hans 
Betz Peter 
Dorner Ruth 

 SPD Schierl Barbara 
Großhauser Stefan 

Mayer Josef 
Braun Carolin 

 Bündnis 90/Die Grünen Ehemann Erwin 
Stehrenberg Johanna 

Steinbauer-Erler Sigrid 
Dr. Schlusche Roland 

 (60:0) 

e) Gesellschaft, Kultur- und Sportausschuss 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Deß Maria 
Kellermeier Josef 
Delacroix Gerlinde 
Wild Wolfgang 

Braun Peter 
Schick Roswitha 
Eisenreich Ludwig 
Bauer Josef 



Kratzer Horst 
Jawurek Helmut 
Feihl Richard 

Schmid Martin 
Scherer Alois 
Hierl Susanne 

 UPW-FW Penkala Matthias 
Dorner Ruth 
Betz Peter 
Bayerl Rudolf 

Weidinger Regina 
Düring Franz 
Dürr Alois 
Wolf Adolf 

 SPD Großhauser Stefan 
Lippmann Dirk 

Späth Erna 
Schierl Barbara 

 Bündnis 90/Die Grünen Neufert Christel 
Ehemann Erwin 

Reischl Markus 
Stehrenberg Johanna 

 (60:0) 

f) Verwaltungsrat für das Kommunalunternehmen „Kliniken des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf.“, gleichzeitig Aufsichtsrat für die „Kliniken Service GmbH“ 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Ernst Ferdinand 
Dr. Bärtl Wolfgang 
Braun Peter 
Werner Ilse 
Schick Roswitha 
Eisenreich Ludwig 
Wild Wolfgang 

Jawurek Helmut 
Lahner Helmut 
Klein Stilla 
Schmid Martin 
Rackl Heidi 
Delacroix Gerlinde 
Scherer Alois 

 UPW-FW Thumann Thomas 
Forster Michael 
Binder Gerhard 
Düring Franz 

Müller Günter 
Betz Peter 
Hollweck Siglinde 
Dorner Ruth 

 SPD Jung Erwin 
Lippmann Dirk 

Späth Erna 
Mayer Josef 

 Bündnis 90/Die Grünen Steinbauer-Erler Sigrid Dr. Schlusche Roland 

 (60:0) 

9. Bestellung von Vertretern des Landkreises in anderen Organen und Gremien __________________________________________________________________________ 

a) Bestellung eines Vertreters beim Bayerischen Landkreistag 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Alois Scherer zum Vertreter des Landkreises Neu-
markt i.d.OPf. beim Bayerischen Landkreistag. 

 (60:0) 

b) Bestellung von zwei Verbandsräten beim Zweckverband Müllverwertung Schwandorf 

Der Vorsitzende erklärt, es müssten zwei Mitglieder bestellt werden. Vorgeschlagen 
würden Kreisrat Dr. Martin Hundsdorfer, als dessen Vertreter Kreisrat Peter Braun. Au-
ßerdem sei vorgeschlagen Kreisrat Michael Meyer als Mitglied, Kreisrat Erwin Jung als 
dessen Stellvertreter. 

Kreisrat Thumann erkundigt sich, ob die Mitglieder nach der Stärke der Fraktionen ver-
geben würden bzw. welcher Verteilerschlüssel hier angewandt werde. 



Der Vorsitzende antwortet, es gehe hier nicht nach Fraktionsstärke. Die Plätze könnten 
per Mehrheitsbeschluss besetzt werden. In der letzten Sitzungsperiode sei mit Kreisrat 
Radszun ebenfalls ein SPD-Fraktions-Mitglied zum Verbandsrat bestimmt worden. 

Die UPW/FW-Fraktion schlägt Kreisrat Bernhard Graf als Verbandsrat vor. 

Da mehr Vorschläge als zu besetzende Sitze vorliegen, lässt der Vorsitzende über jeden 
Vorschlag einzeln abstimmen: 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Dr. Martin Hundsdorfer zum Verbandsrat beim 
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf. 

(37:23) 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Michael Meyer zum Verbandsrat beim Zweckver-
band Müllverwertung Schwandorf. 

(37:23) 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Peter Braun als Vertreter von Kreisrat Dr Martin 
Hundsdorfer als Verbandsrat beim Zweckverband Müllverwertung Schwandorf. 

(37:23) 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Erwin Jung als Vertreter von Kreisrat Michael Meyer 
als Verbandsrat beim Zweckverband Müllverwertung Schwandorf. 

(37:23) 

c) Bestellung eines Vertreters im regionalen Planungsverband 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Dr. Martin Hundsdorfer zum Vertreter im regionalen 
Planungsverband. 

(53:7) 

d) Bestellung eines Interessenvertreters im Planungsverband Industrieregion Mittelfranken 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Horst Kratzer zum Interessenvertreter des Landkrei-
ses Neumarkt i.d.OPf. im Planungsverband Industrieregion Mittelfranken, sowie 
Kreisrat Ludwig Eisenreich zu dessen Stellvertreter. 

(60:0) 

e) Bestellung von vier Vertretern in der Vollversammlung des Kreisjugendringes 

 Partei/Wählergruppe Mitglied Vertreter/-in 

 CSU Wild Wolfgang 
Delacroix Gerlinde 

Feihl Richard 
Rackl Heidi 

 UPW-FW Penkala Matthias Gerngroß Hans 

 SPD Späth Erna Schierl Barbara 

(60:0) 

f) Bestellung von neun Verbandsräten in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
der Sparkasse Neumarkt i.d.OPf.-Parsberg 

Der Vorsitzende teilt mit, noch nicht alle Fraktionen hätten ihre Vorschläge vollständig 
einreichen können. Bei den Verbandsräten für Sparkassen müssten verschiedene Voraus-
setzungen gegeben sein, welche von der Sparkasse erst noch geprüft werden müssten. 
Über die Besetzung sollte daher in der nächsten Kreistagssitzung entschieden werden. 

Kreisrat Dr. Schlusche möchte wissen, ob man noch Vorschläge einreichen könne. 



Der Vorsitzende antwortet, Vorschläge könnten über die Verwaltung noch eingereicht 
werden. Diese würden dann an die Sparkasse zur Prüfung weitergegeben. 

Gegen die Vertagung der Bestellung von neun Verbandsräten in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes der Sparkasse Neumarkt i.d.OPf.-Parsberg erhebt 
sich kein Widerspruch. 

(60:0) 
g) Bestellung eines Ansprechpartners für den Kreisfeuerwehrverband 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Alois Scherer zum Ansprechpartner für den Kreisfeu-
erwehrverband, zu dessen Stellvertreter Kreisrat Dr. Martin Hundsdorfer. 

(60:0) 

h) Bestellung eines Vertreters des Landkreises beim Zweckverband Tierkörperbeseitigung in 
Scheuermühle 

Kreisrat Köstler schlägt Kreisrat Martin Schmid als Vertreter im Zweckverband vor, als 
dessen Stellvertreterin Kreisrätin Stilla Klein. 

Kreisrat Thumann schlägt als Stellvertreterin Kreisrätin Siglinde Hollweck vor. 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Martin Schmid als Vertreter beim Zweckverband für 
Tierkörperbeseitigung in Scheuermühle. 

(60:0) 

Der Kreistag bestellt Kreisrätin Maria Deß als Vertreterin von Kreisrat Martin 
Schmid beim Zweckverband für Tierkörperbeseitigung in Scheuermühle. 

(60:0) 

i) Bestellung eines weiteren Vertreters beim Zweckverband Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (ZVGN) 

Der Kreistag bestellt Kreisrat Horst Kratzer als weiteren Vertreter beim Zweckver-
band Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (ZVGN), als Stellvertreter Kreisrat 
Eduard Meier. 

(60:0) 

10. Beschlussfassung über die Satzung zur Entschädigung ehrenamtlich tätiger Kreisräte 
und sonstiger Kreisbürger (Art. 14 a LKrO) __________________________________________________________________________ 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. beschließt die als Anlage 1 beigefügte 
Satzung über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Kreisräte und sonstiger Kreis-
bürger. 

(60:0) 

11. Beschlussfassung über die Gewährung einer Pauschale zur Deckung der 
Geschäftsbedürfnisse der Fraktionen und Gruppen im Kreistag __________________________________________________________________________ 

Die Pauschale zur Deckung der Geschäftsbedürfnisse der Fraktionen und Gruppen im 
Kreistag wird in der bisherigen Höhe weitergewährt. 

(60:0) 

Kreisrat Penkala verlässt gegen 16.44 Uhr den Sitzungssaal.  



12. Beschlussfassung über die Befugnisse des Landrats in Personalangelegenheiten 
(Art. 38 Abs. 2 LKrO) __________________________________________________________________________ 

Dem Landrat werden die in Art. 38 Abs. 1 LKrO genannten Befugnisse für Beamte bis 
Besoldungsgruppe A 10, für Beschäftigte im öffentlichen Dienst bis Entgeltgruppe 10 
und bis Entgeltgruppe S 14 sowie für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Ge-
währung von Gehaltsvorschüssen, die Genehmigung von Beurlaubungen und Teilzeit-
arbeit, Beihilfen und Entscheidungen bei Dienstunfällen übertragen. 

(59:0) 

13. Geschäftsordnung für den Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.;  
Bestellung eines Vorsitzenden und eines stellvertretenden Vorsitzenden für den Rech-
nungsprüfungsausschuss __________________________________________________________________________ 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. bestimmt Kreisrat Bernhard Kraus 
zum Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses. 

(59:0) 

Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. bestimmt Kreisrat Josef Mayer zum 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses. 

(59:0) 

B) Nichtöffentlicher Teil 

 


